
        
            
                
            
        

    Steffen Spandler
Bosnien und Herzegowina

50 Touren auf dem wilden Balkan
[image: Leljen]
Blick auf den Leljen (Zelengora; Tour 41)



Vorwort
»Bosnien und Herzegowina – kann man da Urlaub machen?« Auf jeden Fall: ja! Das Land liegt geografisch näher als vermutet und ist doch vielen von uns völlig fremd und unbekannt. Bosnien und Herzegowina ist zu großen Teilen durch das dinarische Gebirge geprägt und bietet, trotz seiner geringen Fläche, eine riesige kulturelle und landschaftliche Vielfalt.
Vieles erinnert an die Winnetou-Filme: schroffe Gipfel, weite Hochebenen, Karstformationen, tiefe Schluchten, Wasserfälle, Seen und Flüsse. So wie die Berge, bietet auch das Klima große Unterschiede. Die dem Meer zugewandte Herzegowina ist karg, mediterran, heiß und trocken – die bosnischen Berge warten dagegen mit viel Grün, Wasser und lieblichen Landschaften auf. Außerhalb der Ortschaften ist die Natur meist unberührt und intakt, es scheint kaum vorstellbar, dass Mitteleuropa und die stark vom Tourismus geprägte Adriaküste so nah liegen. Eine Reise in die Berge Bos­niens und Herzegowinas folgt keinen ausgetretenen Pfaden und ermöglicht authentische Kontakte zu den Bewohnern der abgeschiedenen Bergdörfer. Weite Teile der Landschaft sind unverbaut und die Infrastruktur an den grundlegenden Bedürfnissen orientiert – so können Sie sich noch als Entdecker und Abenteurer fühlen.

Die 50 Wanderungen ermöglichen Ihnen eine Vielzahl mittelschwerer und ambitionierter Gebirgswanderungen; auch eine Auswahl leichter Touren wird vorgestellt. In den verschiedenen Gebirgsregionen des Landes können Sie Gipfel erklimmen, über weite Bergwiesen streifen oder in Schluchten hinabsteigen.
Klimatische, bauliche und wirtschaftliche Veränderungen führen zu einem steten Wandel vor Ort.

Ich wünsche Ihnen eine erlebnisreiche und zugleich entspannende Zeit in den Bergen Bosniens und Herzegowinas.



Riedlingen, im Sommer 2021


Steffen Spandler




[image: Schafe]
Großstadtschäferin am Rande von Sarajevo.
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Zur Region Bosnien und Herzegowina



Bevölkerung
Es gibt in Bosnien und Herzegowina drei große Volksgruppen, die ihre ethnische Identität im Wesentlichen auf ihren Glauben gründen: Kroaten, bzw. kroatische Bosnier, sind katholisch; Serben, bzw. serbische Bosnier sind orthodox und Bosniaken muslimisch. In der Zeit Jugoslawiens spielte die Religion eine zunehmend untergeordnete Rolle, erst nach Titos Tod und dem anschließenden Zerfall des Landes gewann sie als Unterscheidungsmerkmal wieder an Bedeutung.


Das zuvor weitgehend bunt gemischte Zusammenleben der Volksgruppen wurde in vielen Bereichen durch den Bürgerkrieg (1992–1995) entmischt und es gibt heute in fast allen Orten des Landes klare Mehrheitsverteilungen – oftmals sind diese auch sehr deutlich, u. a. mit Fahnen und Aufschriften, gekennzeichnet.


Bosnien und Herzegowina gliedert sich in zwei große und eine sehr kleine Entität. Die Föderation Bosnien und Herzegowina bedeckt etwas mehr als die Hälfte des Landes und ist in zehn Kantone (alle mit eigenen Parlamenten) untergliedert. Hier sind kroatische Bosnier und Bosniaken in der Mehrheit. Die Republika Srpska (serbische Republik) bedeckt etwa 49 % des Landes und ist vor allem von serbischen Bosniern bewohnt. Bei der Staatsgründung gelang keine Einigung bezüglich der Zugehörigkeit der Region um die Stadt Brčko im Nordosten des Landes zu einer der beiden großen Entitäten. Da auch in den Folgejahren keine Lösung gelang, wurde der Brčko Distrikt 2000 als weitere Verwaltungsregion gegründet. Sie umfasst weniger als 1% der Staatsfläche.


Laut Bevölkerungszensus von 2013 leben 3,5 Mio. Menschen im Land, das ist fast 1 Mio. weniger als 1991. Neben Opfern durch Krieg und Vertreibung haben aufgrund der schlechten Zukunftsaussichten viele Menschen das Land verlassen. 50,1 % der Menschen sind Bosniaken, 30,8 % Serben und 14,6 % Kroaten (3,5 % ordnen sich keiner Gruppe zu oder machen keine Angabe).


[image: Altstadt von Sarajevo]
Gassen in der Altstadt von Sarajevo.

[image: Sarajevo]
Gassen in Sarajevo.
[image: Stari Most]
Stari Most in Mostar.

[image: Počitelj]
Das Dorf Počitelj.



Geschichte
Im frühen Mittelalter lag die Region in den Randzonen der großen europäischen Reiche und war aufgeteilt zwischen kroatischen, serbischen und bulgarischen Herrschern. Im 12. Jh. entstand ein halbautonomes Fürstentum Bosnien, wodurch sich eine eigenständige bosnische Kirche entwickelte, der es gelang, sich den Herrschaftsansprüchen des Katholizismus und der Orthodoxie weitgehend zu entziehen. Einen Höhepunkt der Unabhängigkeit bildete das nach Gebietserweiterungen im 14. Jh. entstandene bosnische Königreich.


Auf Wanderungen begegnet man immer wieder bedeutenden Zeugnissen aus dem Mittelalter, wie etwa den sogenannten »Stećak« bzw. »Stećci«. Knapp 60.000 der aufrechtstehenden Grabsteine sind im dinarischen Gebirge registriert, die meisten befinden sich in den Bergen Bosniens und Herzegowinas. Verschiedene Theorien kreisen um den Ursprung dieser häufig mit Flachreliefs verzierten Steinblöcke. Sehr wahrscheinlich handelt es sich um Grabsteine von Angehörigen der bosnischen Kirche im Mittelalter. Es kursieren auch andere Erklärungen, eine populäre identifiziert die Stećci als Grabsteine der Bogumilen, einer christlichen Religionsgemeinschaft, die im Mittelalter vor allem auf dem Balkan verbreitet war.


1463 wurde ganz Bosnien Teil des Osmanischen Reiches. Aufgrund der kulturellen und politischen Dominanz des Islams konvertierten viele Bewohner. Während sich in den Städten eine muslimische Mehrheit etablierte, hing die Landbevölkerung hauptsächlich weiterhin dem christlichen Glauben an. Die Region hatte aufgrund ihrer Grenzlage eine große Bedeutung für die osmanischen Herrscher und erlebte eine Blütezeit, aus der viele bekannte Bauwerke stammen.


Im 19. Jh. kam es zu einer Schwächung des Osmanischen Reiches und einer Erstarkung nationalstaatlichen Denkens in Europa, wodurch viele Balkanstaaten die Unabhängigkeit erlangten. In Bosnien und Herzegowina übernahm jedoch das Kaiserreich Österreich-Ungarn nach dem Wiener Kongress (1878) die Herrschaft.


Im turbulenten Vorkriegseuropa war das Attentat auf den habsburgischen Thronfolger Franz Ferdinand in Sarajevo am 28. Juni 1914 durch den Serben Gavrilo Princip letztlich der Auslöser des Ersten Weltkriegs.


Auf der jugoslawischen Idee eines südslawischen Volkes aufbauend, entstand 1918 das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen, das das gesamte Gebiet des heutigen Bosnien und Herzegowina umfasste und in dem Kroaten, Serben und muslimische Bosnier lebten.


Im Zweiten Weltkrieg kooperierte Kroatien mit Nazi-Deutschland. Vom besetzten Serbien formierte sich, in Form eines Partisanenkampfes unter Führung Titos, der Widerstand, der in der Gründung der Föderativen Volksrepublik Jugoslawien (FVJ) gipfelte.


Unter Tito entstand ein sozialistischer und blockfreier Staat mit der Teilrepublik Bosnien und Herzegowina. Die Modernisierung und Industrialisierung ermöglichten ein starkes Bevölkerungswachstum sowie steigenden Wohlstand. Die spätere wirtschaftliche Rezession verschärfte sich nach dem Tod Titos (1980) und führte zu immer stärkeren wirtschaftlichen Ungleichgewichten innerhalb Jugoslawiens.


Auf dem Nährboden der wirtschaftlichen Probleme entwickelte sich ein verstärkter Nationalismus. Im Zuge des Zusammenbruchs des Sozialismus in Europa fanden auch in Bosnien und Herzegowina 1990 erste freie Wahlen statt. Es siegten die drei ethnisch orientierten Parteien.


Es brodelte im Land und nach den Unabhängigkeitserklärungen Sloweniens und Kroatiens erklärte sich auch Bosnien und Herzegowina 1992 unter Protest der SDS (Partei der bosnischen Serben mit Radovan Karadžić) für unabhängig. Im April des gleichen Jahres begann der Krieg im von den USA und der EU bereits anerkannten Staat. Zunächst kämpfte die bosnisch-serbische Armee mit Unterstützung der jugoslawischen Volksarmee gegen die gemeinsamen Kräfte der bosnischen Kroaten und Muslime. Im Verlauf des bis 1995 andauernden Krieges zersplitterten die Parteien in eine Vielzahl kleiner Akteure, über die man kaum die Übersicht behalten kann. Die Brutalität und Verluste dieser Jahre übersteigen die Vorstellungskraft (Genozid, ethnische Säuberungen, Vertreibungen, 44-monatige Belagerung Sarajevos usw.). Erst im Sommer 1995, nach dem Massaker von Srebrenica, griffen die internationalen Truppen ernsthaft ein, und im Dezember endete der Krieg durch den Friedensvertrag von Dayton, der gleichzeitig zur neuen Verfassung wurde.
Das Staatsgebilde ist so komplex und auf Ausgleich der Bevölkerungsgruppen ausgerichtet, dass das Land seither politisch kaum handlungsfähig ist. Die Akteure blockieren sich größtenteils gegenseitig, und eine politische und wirtschaftliche Entwicklung des Landes ist kaum möglich. Anstelle sachlicher Argumente sind ethnische Zugehörigkeit das entscheidende Kriterium für Zustimmung oder Ablehnung. Sogar das Staatspräsidium besteht aus drei Präsidenten (jede Volksgruppe hat ihren eigenen), die sich mit dem Vorsitz abwechseln. Auch die meisten Parteien berufen sich auf die Vertretung einer der Volksgruppen. Der Gesamtstaat hat nur sehr wenige Kompetenzen, fast alle Entscheidungen werden durch die Entitäten oder Kantone getroffen.


Der Annäherungsprozess mit der Europäischen Union kommt kaum voran. Bosnien und Herzegowina hat 2016 den Antrag auf Mitgliedschaft gestellt, eine absehbare Aussicht auf Aufnahme besteht derzeit nicht.


[image: Stećci]
Geheimnisvolle Zeugen der Vergangenheit: Stećci am Čengić Bara (Tour 38).

Sprache und Schrift
Die drei amtlich anerkannten Sprachen Bosnisch, Serbisch und Kroatisch unterscheiden sich nur unwesentlich und waren zur Zeit Jugoslawiens unter Serbokroatisch zusammengefasst. Die Unterschiede sind geringer als zwischen deutschen Dialekten, nichtsdestotrotz bemühen sich nationalistische Akteure, Besonderheiten herauszuarbeiten. Oftmals vermeiden auch die Einheimischen diesen Konflikt und sprechen von »unserer Sprache«.


Bosnisch, Serbisch und Kroatisch sind slawische Sprachen; viele Wörter sind Mitteleuropäern ohne vorherigen Kontakt zu dieser Sprachfamilie fremd. Wer jedoch eine andere slawische Sprache, zumindest in Ansätzen, beherrscht, wird viele Ähnlichkeiten erkennen und ist zu grundlegender Kommunikation in der Lage. Ein auffälliger Unterschied besteht in der Schrift: Im Gebiet der Föderation werden lateinische Buchstaben verwendet, in der Republika Srpska (teilweise ausschließlich) das kyrillische Alphabet.


Viele Bosnier und Herzegowiner waren als Gastarbeiter oder Geflüchtete in Deutschland oder Österreich und sprechen fließend Deutsch. Die junge Generation beherrscht in aller Regel gut Englisch, speziell in den Städten. Dennoch ist es empfehlenswert, einige wichtige Worte und Wendungen zu erlernen, denn vor allem in den Bergen, fernab der Städte, trifft man selten Menschen mit Fremdsprachenkenntnis. Selbst rudimentärste Sprachkenntnisse werden als Zeichen großer Wertschätzung verstanden und sind wie magische Türöffner – selbst wenn es nur der Satz »Ne govorim bosanski« (Ich spreche kein Bosnisch) oder eine Begrüßung ist.


[image: Wegweiser]
Wegweiser in der Republika Srpska.
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Essen und Trinken
Das bosnisch-herzegowinische Essen ist gehaltvoll und enthält viel Fleisch. Besonders beliebt ist die Zubereitung auf dem Grill oder »ispod sača« (ein »sač« ist ein großes Gefäß aus Metall oder Keramik, das direkt ins Feuer gestellt wird). Die Einflüsse der türkischen Küche sind unverkennbar. Folgende Spezialitäten sollten Sie auf jeden Fall probieren:


»Ćevapi«, die berühmten gegrillten Hackfleischröllchen (je nach Region aus reinem Rindfleisch oder Rind und Schwein gemischt) mit Brot und Zwiebeln.


»Pita« ist eine bosnische Besonderheit, die es mittlerweile auf dem ganzen Balkan gibt. Die klassischen Versionen dieser Teigrollen sind mit Hackfleisch (Burek), Kartoffeln (Krompiruša), Käse (Sirnica) oder Spinat und Käse (Zeljanica) gefüllt. Es gibt sie in jeder Bäckerei, besonders gut schmecken sie in den spezialisierten Buregdžinica; für eine richtig gute Pita sollte auf die Zubereitungsweise »ispod sača« geachtet werden.


»Begova čorba« ist eine sehr populäre Suppe mit Kalbfleisch und Gemüse.


»Jagnjetina« ist Lammfleisch – oft im Ganzen am Spieß gegrillt. Speziell in der Gegend um Jablanica wirbt fast jedes Restaurant damit (Preisangaben in der Regel pro Kilo, nicht pro Portion).


»Bosanski lonac« ist der typisch bosnische Eintopf; er wird aus verschiedenen Fleisch- und Gemüsesorten in einem speziellen Keramikgefäß über offenem Feuer zubereitet.


»Sudžuk« ist eine knoblauchhaltige Wurst vom Rind, wie der türkische Sucuk.


»Suho meso« ist luftgetrocknetes Fleisch.


»Pastrmka« sind Forellen; meist kommen sie direkt aus den Bergflüssen geangelt frisch auf den Teller.


»Šopska salata« ist der typische Balkansalat: Tomaten, Paprika, Gurken, Zwiebeln und geriebener Schafskäse.


»Sir« ist Käse; die Hirten stellen selbst meist »mladi sir« (wörtlich: junger Käse; dem Hüttenfrischkäse ähnlich) her. Ein sehr bekannter und beliebter Weichkäse stammt aus dem Vlašić-Gebirge um Travnik, er wird aus Kuh- (»kravlji sir«) oder Schafsmilch (»ovčiji sir«) hergestellt und heißt wahlweise »Travnički sir» oder »Vlašićki sir«. Ein bekannter Hartkäse stammt aus Livno (»Livanjski sir«).


»Kajmak« ist ein typisches Milchprodukt, das es andernorts nicht gibt; am ähnlichsten ist die britische »clotted cream«. Beim Erhitzen von Milch wird die oberste Schicht abgeschöpft – das Ergebnis ist ein zwischen Butter und Frischkäse angesiedelter Rahm. Es schmeckt hervorragend zu Brot, Fleisch, Salat und vielem anderen.


»Baklava« ist ein aus der osmanischen Küche stammender Nachtisch: ein mit Nüssen gefüllter Blätterteig, der in Zuckersirup eingelegt wird.


»Hljeb« bezeichnet Brot. Für die meisten Backwaren wird helles Mehl verwendet; dunkle (»crni hljeb«) und Vollkornbrote (»integralni hljeb«) unterscheiden sich nur wenig. Besonders schmackhaft sind Fladenbrote (»lepina« oder »somun«).


Eine Auflistung der typischen Getränke muss, wie auf dem ganzen Balkan, mit Kaffee beginnen – er wird zu jeder Uhrzeit getrunken. Traditionell wird er, wie in der Türkei und Griechenland, mit Satz gekocht und heißt »bosanska kafa«, »domaća kafa« oder »kuvana kafa«. Auf dem Land ist diese Zubereitung auch in den Cafés noch weit verbreitet, in den Städten wird er teilweise von den bekannten Espresso-Varianten ergänzt oder abgelöst. Tee ist in den Städten unpopulär, in den Bergen dagegen sammeln viele Menschen Kräuter und bereiten schmackhaften Bergtee daraus.


Alkoholische Getränke sind weit verbreitet, wobei in den muslimisch geprägten Regionen zunehmend mehr Restaurants keine alkoholischen Getränke anbieten. Beliebt sind vor allem Bier und in der Herzegowina auch Wein. Die beliebtesten lokalen Weine sind Žilavka (weiß) sowie Blatina und Vranac (rot). Das Brennen von Obstschnaps ist in Bosnien und Herzegowina ein »Volkssport«. Als Wanderer in den Bergen eine Einladung zu Kaffee und Schnaps (»kafa i rakija«) zu bekommen, ist keine Seltenheit.


[image: Bosnischer Kaffee]
Bosnischer Kaffee


Landschaften
Bosnien und Herzegowina bedeckt eine Fläche von etwa 51.000 km² (zum Vergleich: Niedersachsen 47.600 km²) und gliedert sich in drei Landschaftszonen:


Die pannonische Tiefebene liegt im Nordosten des Landes und wird durch den Fluss Sava geprägt. Nur hier gibt es große landwirtschaftlich genutzte Flächen.


Den größten Teil des Landes nimmt das dinarische Gebirge ein. Es verläuft von Nordwest nach Südost; die höchsten Berge befinden sich an der Grenze zu Montenegro/Crna Gora. Insgesamt sind 76 Gipfel über 2000 m hoch, der höchste ist der Maglić mit 2386 m. Die Bergwelt ist sehr stark verkarstet (besonders die Bergmassive Velež, Prenj, Čvrsnica). Durch die Verwitterung des Kalksteins entstanden viele unterirdische Höhlen und Wassersysteme, bizarre Gesteinsformationen und trockene Hochtäler. Oft versickert das Oberflächenwasser und erreicht an einer anderen Stelle wieder die Erdoberfläche, dabei entstehen beeindruckende Wasserfälle und Schluchten. Mit größerer Entfernung zur Küste nehmen die Verkarstungen ab. Besonders typisch für das Land sind tiefe Schluchten, die mitunter kaum erschlossen sind, wie etwa der Canyon der Rakitnica.


An der adriatischen Küste gibt es kaum Oberflächenwasser und entsprechend wenig Flüsse. Der zu Bosnien und Herzegowina gehörende Küstenabschnitt ist nur 20 km lang.
Die Neretva ist der einzige Fluss, der in die Adria mündet, alle anderen Fließgewässer (die wichtigsten sind Vrbas, Bosna und Drina) orientieren sich nach Norden und münden in die Sava, einen Nebenfluss der Donau.


[image: Wiese]
Weite Wiesen auf dem Visočica-Massiv (Tour 15).
[image: Wasserfälle]
Die Wasserfälle von Kravica.
[image: Berghütte Vilinac]
Morgenstimmung am Aussichtspunkt bei der Berghütte Vilinac.

[image: Cabulja]
Herbst auf Cabulja.

[image: Orlovačko Jezero]
Der Orlovačko Jezero.


Tier- und Pflanzenwelt
Aufgrund der dünnen Besiedlung vieler Bergregionen konnte sich ein großer Artenreichtum erhalten. Die Berge sind die Heimat großer Säugetiere wie Braunbären, Wölfe, Luchse, Hirsche und Wildschweine – auch wenn man diese scheuen Tiere nur sehr selten zu Gesicht bekommt. Viele Schlangenarten sind in Bosnien und Herzegowina heimisch. Sie lieben warme sowie felsige Plätze und kommen entsprechend häufig in der Herzegowina vor; nur zwei Arten sind giftig (Kreuzotter und europäische Hornotter). Viele Zugvögel überqueren im Frühjahr und Spätsommer/Herbst den Balkan. Ein Hotspot für Vogelbeobachtungen ist der See Hutovo Blato und das umliegende Sumpfgebiet (50 km südlich von Mostar).


Die großen Misch- und Laubwälder reichen aufgrund der südlichen Lage bis auf etwa 1600 m Höhe hinauf und sorgen im Herbst für ein Farbspiel vergleichbar dem »Indian Summer« im Nordosten der USA. Auf den Bergwiesen gedeiht eine Vielfalt an Gräsern und Kräutern, die Dichte an Insekten erzeugt im Frühsommer ein Dauerbrummen. In der mediterranen Herzegowina ist alles an die sommerliche Hitze und Trockenheit angepasst. Oliven, Feigen, Granatäpfel, Wein und Mandarinen reifen heran. Mit zunehmender Entfernung zum Meer wird das Klima gemäßigter und die Vegetation mitteleuropäischer.


[image: Schafe am Wegesrand]
Schafe auf Vranica.

[image: Schafe und Ziegen]
Schafe und Ziegen auf Vranica.


Schutzgebiete und Nationalparks
Neben diversen Schutzgebieten existieren in Bosnien und Herzegowina zwei Nationalparks, Sutjeska und Una. Die Verwaltungen erheben Eintrittsgebühren, die dem Schutz der Natur und der Instandhaltung der touristischen Infrastruktur zugutekommen sollen. Es gelten die für Nationalparks typischen Regeln wie das Verbot von Lagerfeuern und wildem Zelten.


Der Nationalpark Sutjeska im Südosten, an der Grenze zu Montenegro/Crna Gora, ist ein wunderschönes Stück Hochgebirge (Tour 42, 43 und 46–50). Einer der letzten Urwälder Europas (»Perućica«) darf ausschließlich mit einem Führer des Nationalparks besucht werden. Der Nationalpark Una im Nordwesten des Landes schützt die einzigartige Flusslandschaft der Una mit ihren beeindruckenden Wasserfällen und unterirdischen Wasserläufen.




[image: Im Aufstieg]
Aufstieg auf Maglić.


Ge- und Verbote
Wandernd ein Land zu erkunden ermöglicht ein besonderes Freiheitsgefühl. Zelten ist nicht offiziell erlaubt, aber vielerorts möglich; auf privatem Land sollte natürlich der Eigentümer gefragt werden. Angst vor bösen Blicken ist dabei unbegründet, die Menschen in den Bergen freuen sich über Wanderer, kommen sogar gern am Lager vorbei – meist muss man mit einer Einladung, wenigstens zum Kaffee, rechnen. Lagerfeuer sind aufgrund der großen Waldbrandgefahr in der Regel verboten.


Forststraßen und andere Fahrwege sind nicht für private Pkw gesperrt, aber auch nicht für diese hergerichtet. Es gilt also, die eigenen Fahrfähigkeiten und die des Autos nicht zu überschätzen.


In Schutzgebieten und Nationalparks gelten oft andere Regelungen!


In den Bergen ist es üblich, andere Personen mit einem »Zdravo!« (Hallo!) oder »Dobar dan!« (Guten Tag!) sowie per Handzeichen zu grüßen. Wer sich daran hält, hat eigentlich schon gewonnen. Die Einheimischen kennen ihre Gegend oftmals sehr gut, bei Unsicherheit zu Weg, Wetter oder Ähnlichem lohnt es sich in jedem Fall zu fragen. Man sollte aber berücksichtigen, dass viele Einheimische nicht zum Wandern in den Bergen sind und die Situation (etwa Entfernungen und Schwierigkeiten) anders einschätzen; häufig wird man grundlos vor allem und jedem gewarnt. Eine als endlos angekündigte Wanderung auf schweren Wegen entpuppt sich oftmals als leichter einstündiger Spaziergang. Eine gute Orientierungshilfe zur Interpretation der Antwort bietet die Fortbewegungsart des Gefragten (Schäfer zu Fuß, Fahrer eines Geländewagens ...)!


[image: Tisovica-Tal]
Lagerfeuer im Tisovica-Tal.


Mehrtagestouren
Bosnien und Herzegowina lässt sich auch auf mehrtägigen Wandertouren zu Fuß erkunden. Die Via Dinarica, der sogenannte »weiße Weg«, ist ein 1260 km langer Weitwanderweg von Slowenien nach Albanien. Er folgt den höchsten Bergen des dinarischen Gebirges und ist größtenteils gut ausgeschildert. Sehr viele Informationen zum Weg finden sich im Internet, z. B. auf trail.viadinarica.com. Detaillierte Angaben zum 330 km langen Abschnitt in Bosnien und Herzegowina gibt das englischsprachige Buch »Via Dinarica – Hiking the White Trail in Bosnia & Herzegovina« (Bradt Travel Guides, 1. Auflage 2018).


Weitere Weitwanderwege wurden in den vergangenen Jahrzehnten nicht ausreichend instandgehalten, um sie ohne Führer zu nutzen.


In diesem E-Book sind fünf mehrtägige Touren beschrieben (Tour 28, 30 und 36 je zwei Tage, Tour 19 und 48 je drei Tage). Auch andere Touren können durch eine Übernachtung auf zwei oder mehr Tage ausgedehnt werden; weitere Touren lassen sich zu Mehrtagestouren verbinden.


Folgende vier Mehrtagestouren lassen sich aus im E-Book beschriebenen Touren zusammenstellen und sind sehr empfehlenswert (alle als GPS-Track verfügbar):



Mehrtagestour 1: 
Über die Bergmassive Bjelašnica und Visočica (4 Tage, 56,2 km, 2240 m im Auf- und 4000 m im Abstieg).


Anfahrt zum Ausgangspunkt ab Ilidža mit Minibus 85. Ab dem Endpunkt Ljubovčići verkehrt regelmäßig Minibus 79 nach Ilidža. Die Mitnahme eines Zeltes erhöht die Flexibilität wesentlich.


1. Tag, 7.45 Std./17,1 km, 1280 m im Auf- und 750 m im Abstieg: Von der Berghütte in Planinarski Dom Vrela auf den Vito (Tour 15), Abstieg nach Bojadžin Do im Tal Mahale (Ende von Tour 17; oder direkt Abstieg nach Bobovica, vgl. Tag 2) und weiter über den Veliki Toholj bis zur Schutzhütte Bivak Zoran Šimić im Sattel westlich des Parić (Anfang von Tour 17).


2. Tag, 8 Std./19,6 km, 1340 m im Auf- und 1760 m im Abstieg: Über den Parić auf den Vito (Tour 17), weiter auf die Drstva (Tour 15) und auf markiertem Verbindungsweg Abstieg nach Bobovica, dann durch die Schlucht der Rakitnica (Tour 13) nach Lukomir und über den Obalj nach Umoljani (Tour 11).


3. Tag, 6 Std./13,9 km, 900 m im Auf- und 660 m im Abstieg: Von Umoljani ins Tal Dugo Polje auf den Krvavac (Tour 12), vom Sattel Greda zur Berghütte Planinarski Dom Sitnik (Tour 10) und weiter zur Berghütte Planinarski Dom Stanari (Tour 8).


4. Tag, 2 Std./5,6 km, 830 m im Abstieg: Abstieg nach Ljubovčići (Tour 8).



Mehrtagestour 2: 
In den Bergmassiven Čvrsnica und Vran (3 Tage, 41,4 km, 2570 m im Auf- und 3540 m im Abstieg).


Der Ausgangspunkt dieser Wanderung ist nicht mit dem ÖPNV erreichbar, von Jablanica können der Start- und der Zielort per Taxi angefahren werden. Die Tour kann bei entsprechender Vorplanung ohne Zeltübernachtung durchgeführt werden.


1. Tag, 6.45 Std./14,7 km, 1100 m im Auf- und 1150 m im Abstieg: Von Hajdučke Vrleti über den Veliki Vran (Tour 24) an den Blidinjsko Jezero (Tour 25).


2. Tag, 6 Std./15,4 km, 1250 m im Auf- und 550 m im Abstieg: Vom See mit Tour 26 bis zum Abzweig links des Verbindungswegs zu Tour 28 und weiter nach Masna Luka, von dort über den Veliki Vilinac zur Planinarski Dom Vilinac (Tour 28).


3. Tag, 8 Std./11,3 km, 210 m im Auf- und 1840 m im Abstieg: Von der Berghütte Vilinac über die Hajdučka Vrata, Abstieg zur Hütte Planinarska Kuća Tise (Tour 30) und weiter nach Diva Grabovica (Tour 29).



Mehrtagestour 3: 
In den Bergmassiven Zelengora und Velika Lelija (3 Tage, 44 km, 2490 m im Auf- und 3040 m im Abstieg).


Anfahrt mit dem Bus von Istočno Sarajevo (nahe Sarajevo) bis Kalinovik und dann per Taxi (oder zu Fuß oder per Anhalter) nach Ošlji Do (10 km). Vom Ende der Tour auf der Hauptstraße nach links nach Tjentište (4 km). Von hier gibt es täglich wenige Busverbindungen nach Istočno Sarajevo.


1. Tag, 7.45 Std./21,3 km, 1210 m im Auf- und 900 m im Abstieg: Von Oslji Do über den Berg Velika Lelija zum Štirinsko Jezero (Tour 39) und weiter zum Orlovačko Jezero (Tour 40).


2. Tag, 7.45 Std./16,7 km, 1280 m im Auf- und 1270 m im Abstieg: Vom Orlovačko Jezero über den Kozje Strane und den Bregoč (Tour 41), weiter mit Tour 42 über den Uglješin Vrh und ab Start/Ziel von Tour 42 auf dem Zufahrtsweg zum See Donje Bare.


3. Tag, 2.15 Std./6 km, 870 m im Abstieg: Abstieg nach Kovačev Panj im Tal der Sutjeska (Tour 43).




Mehrtagestour 4: 
Über die Gipfel des Maglić, Volujak und Lebršnik (3 Tage, 49,1 km, 4050 m im Auf- und 3500 m im Abstieg).


Von Tjentište (per Bus erreichbar) zu Fuß oder per Taxi in Richtung »Trebinje/Gacko« bis Suha (7 km). Rückfahrt von Čemerno per Taxi oder mit einem der wenigen Busse nach Tjentište (Verbindung Trebinje–Istočno Sarajevo). Es ist möglich, in vorher reservierten Hütten zu übernachten; die Mitnahme eines Zeltes wird empfohlen.


Hinweis: Eine Kombination mit Mehrtagestour 3 bietet sich an. Daneben bestehen diverse Optionen, nach Montenegro/Crna Gora weiterzuwandern.


1. Tag, 8 Std./13,8 km, 1740 m im Auf- und 940 m im Abstieg: Von Suha nach Prijevor (Tour 47) und weiter über den Maglić zum Trnovačko Jezero (Tour 50). Variante (1.45 Std./4,7 km, 160 m im Auf- und 320 m im Abstieg): Auf leichtem Weg zum Trnovačko Jezero (Tour 47).


2. Tag, 8.30 Std./15,2 km, 1150 m im Auf- und 1200 m im Abstieg: Vom Trnovačko Jezero über den Trnovački Durmitor auf den Volujak (Tour 48) und weiter zur Berghütte Planinarski Dom Papin Do (Tour 46).


3. Tag, 4.45 Std./14,1 km, 540 m im Auf- und 700 m im Abstieg: Von der Planinarski Dom Papin Do über den Berg Košara auf dem Lebršnik-Kamm nach Zdralov Potok (Tour 44) und auf der Zufahrtsstraße nach Čemerno.


Hinweis: Von der Planinarski Dom Papin Do kann man den Kuk besteigen (Tour 45, hin und zurück 2.30 Std./5,7 km, 390 m Auf- und Abstieg).


[image: Aussichtsturm]
Der Aussichtsturm bei Prijevor (Tour 47).
[image: Tisovica-Tal]
Zelten im Tisovica-Tal (Tour 37)
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Trebević, 1629 m
Gehzeit 4.45 h
[image: ][image: ][image: ]
Auf direktem Weg auf den Hausberg der Hauptstadt
Mit der 2018 wiedereröffneten Seilbahn legen wir die knapp 600 m Höhenunterschied auf den Berg ﻿Vidikovac in wenigen Minuten zurück und genießen die weite Aussicht auf die Stadt im Tal und die umliegende Bergwelt. Die ursprüngliche Seilbahn war von 1959 bis 1992 in Betrieb, die Wiederinbetriebnahme war für die Stadt ein symbolträchtiges Ereignis. Zum Gipfel des Trebević folgen wir dem kürzesten Weg entlang der olympischen Bobbahn und vorbei an den ehemaligen Berghütten ﻿Dobra Voda.

Ausgangspunkt: ﻿Sarajevska Žičara, 580 m, Talstation der Seilbahn (Tel. +387 33 292 800, zicara.ba). Der Eingang befindet sich auf der ul. Franjevačka und ist kaum ausgeschildert. Mit der Straßenbahn (Linien 1, 2, 3 oder 5) bis zur Haltestelle »Vijećnica« und 400 m zur Talstation laufen (über die Brücke Novi Most, sofort links und gleich wieder rechts auf die ul. Avdage Šahinagića). Es gibt fast keine Parkplätze in der Umgebung.
Anforderungen: Wanderung auf gut markierten und einfachen Wanderwegen.
Minengefahr: Sehr gering.
Einkehr: In ﻿Sarajevo. An der Berg- und Talstation der Seilbahn und im ﻿Pino Nature Hotel (Tel. +387 33 257 800, pino-hotel.com). Trinkwasserquelle bei Dobra Voda (im oberen der verfallenen Gebäude).
Varianten: Als Alternative zur Seilbahnfahrt mit Tour 3 zu Fuß (3.15 Std./8,4 km und knapp 600 Hm zusätzlich) oder mit dem Pkw bis Ravna (Pino Nature Hotel) oder mit Bus 98 (nur Sa/So) ab Latinska Ćuprija (Abfahrt 9 und 17 Uhr) zur Bergstation auf dem Vidikovac (mit Haltestelle in Ravna), Rückfahrt 10 und 18 Uhr.
Karten: JNA 1:50.000, 525-2 Sarajevo; Minenkarte der EUFOR, 2782-I.
Kombinationsmöglichkeit: Mit Tour 3 und 4.
[image: ]

Von der Talstation der Sarajevska Žičara (1), 580 m, fahren wir mit der Seilbahn auf den Vidikovac (2), 1169 m. Dort gehen wir nach rechts und einige Meter den Berg hinunter. An der Kreuzung biegen wir nach links ab und passieren den Beginn der olympischen Bobbahn (3), 1055 m. Wir halten uns links, gehen auf der Treppe unter der Bobbahn hindurch zu einem Fußweg und auf diesem neben dem Sträßchen zum Parkplatz Ravna an der Landstraße (R-446) und dem Pino Nature Hotel (4), 1075 m.
Auf der anderen Straßenseite folgen wir den Schildern und Wegmarkierungen direkt rechts des Hotels in Richtung »Dobro Vode« (oft auch »Dobra Voda« geschrieben) und »Trebević«. Nach wenigen Minuten biegen wir nach links vom Fahrweg auf einen schönen Wanderweg ab, der Bäche, eine Mountainbikestrecke und den Fahrweg mehrmals quert. Bei der dritten Einmündung in den Fahrweg biegen wir nach links auf diesen ein und befinden uns wenig später auf der Lichtung Dobra Voda (5), 1300 m, bei den Ruinen der ehemaligen Berghütten mit Quelle (Anschluss an Tour 3).
Wir gehen geradeaus auf einen schönen Wanderweg, folgen ihm durch die Rechts- und Linkskehre und erreichen eine unscheinbare Kreuzung. Links des Weges befindet sich ein schöner Aussichtspunkt, geradeaus führt ein kleiner Pfad um den Trebević herum (Tour 4). Unser Weg setzt sich nach rechts fort. Er führt in weiteren Kehren in Richtung Gipfel. Wir erreichen eine Kreuzung, an der wir der Aufschrift »Vrh« (= Gipfel) nach links folgen und die letzten steilen Meter hinauf auf den Gipfelkamm zurücklegen. Direkt vor uns befindet sich eine gute Aussichtsstelle; auf dem Kamm nach rechts weiter erreichen wir nach 150 m den höchsten, mit einer Säule markierten Punkt des Trebević (6), 1629 m.
Wir kehren auf demselben Weg zurück zur Bergstation (2) und fahren mit der Seilbahn hinunter zur Talstation (1).
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[image: Bobbahn]
Die ehemalige olympische Bobbahn.
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Vito, 1960 m, und ﻿Drstva, 1808 m
Gehzeit 5.15 h
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Das Highlight des Visočica-Massivs – der Grat zwischen Vito und Drstva
Auf dieser Wanderung erklimmen wir den Gipfel des Vito, der mit 1960 m einer der höchsten und schönsten Gipfel des Visočica-Massivs ist. Auf dem Gratweg hinüber zum Drstva genießen wir atemberaubende Blicke über die tiefe und noch weitgehend unerforschte Schlucht der Rakitnica hinweg auf das Bjelašnica-Massiv und zum Bergdorf Lukomir.

Ausgangspunkt: Berghütte ﻿Planinarski Dom Vrela (Gemeinde ﻿Tušila), 1215 m. Bus 85 fährt ab Ilidža über Babin Do nach Sinanovići (Abfahrt in Ilidža: Mo/Di 7 Uhr, Fr 16 Uhr; Sa 7.30 Uhr; So 16 Uhr; Rückfahrt ab Sinanovići in Richtung Ilidža Mo 9.30 Uhr; Di 16.30 Uhr; Fr 18.30 Uhr; Sa 10 Uhr; So 18.30 Uhr), Haltestelle an der Berghütte Vrela. Anfahrt mit Pkw: ab Babin Do (vgl. Tour 10), weiter der einzigen Straße nach Šabići (11 km) folgen, hier rechts. Über die Rakitnica-Brücke (3 km), nach weiteren 5 km links die Berghütte, rechts das Restaurant Visočica. Parkmöglichkeiten vorhanden. Durchgehend asphaltiert, ab Sarajevo 45 km.
Anforderungen: Die Wanderung verläuft auf deutlichen und gut markierten Bergwegen, die teilweise Trittsicherheit erfordern.
Minengefahr: Sehr gering.
Einkehr: Die Berghütte Vrela wird vom Bergverein PD Treskavica betrieben, einfache Übernachtung und Verpflegung nach Anmeldung, Tel. +387 33 239 031. Das Restaurant Visočica (direkt gegenüber) hat immer geöffnet und bietet ebenfalls einfache Übernachtungen (Tel. +387 61 538 544 oder Eno-32@hotmail.com, visocica.com.ba). Unterwegs keine Einkehrmöglichkeit. Trinkwasserquellen finden sich im Aufstieg kurz vor Ende des Waldes, im Abstieg kurz bevor der Wald beginnt sowie entlang der Straße auf der Höhe von ﻿Pervići.
Variante: 1) Vom Vito weglos nach Nordosten über den Grat (anspruchsvoll) zum ﻿Subar und mit Tour 14 zur Berghütte Vrela absteigen (4.30 Std./7,9 km, 810 Hm Auf- und Abstieg). 2) Oder mit Tour 14 auf den Subar und von dort nach links über den Grat zum Vito (3 Std./3,8 km und 780 Hm Aufstieg). 3) Mehrtagestour (Übernachtung Umoljani oder Lukomir, vgl. Tour 11, 12, 13). Vom Gipfel der Drstva auf markiertem Weg nach ﻿Bobovica (1.15 Std./3 km, 530 Hm Abstieg; Anschluss an Tour 13). Ab dem Gipfel mit den sporadischen Markierungen rechts des Bergrückens nach Norden; nach 200 m nach links kurz steil bergab, dann 300 m weit zwischen Heidelbeersträuchern in einer Rechtskurve in den Wald. Gut markiert weiter bergab zu einem Fahrweg und in diesen links einbiegen. Kurz darauf rechts zum Bolzplatz; dort links nach Bobovica.
Hinweis: Die Tour ist an Sommerwochenenden verhältnismäßig stark frequentiert.
Karten: JNA 1:50.000, 525-3 Sarajevo und 525-4 Sarajevo; Minenkarte der EUFOR, 2782-III; Bjelašnica – Igman, 1:50.000 (1987).
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An der Infotafel gegenüber der Berghütte Planinarski Dom Vrela (1), 1215 m, beginnen die Markierungen. Wir steigen rechts des kleinen Bachtals über Wiesen an, passieren einige Bäume und wandern schließlich durch einen Buchenwald. Kurz nach einer Quelle endet der Wald und wir gelangen in einer Rechtskurve in einen Talkessel. Direkt vor uns liegt der Gipfel des Vito, und ein Fels rechts des Weges markiert den Abzweig zum Subar (2), 1535 m, (vgl. Tour 14). Wir aber folgen dem deutlichen schmalen Bergweg geradeaus. Er wendet sich bald nach links, und wir erklimmen in einem steilen Zickzack den Rand des Talkessels auf seiner Südseite. Mit weiten Blicken gehen wir dann nach rechts am Grat entlang bis zum Gipfel des Vito (3), 1960 m.
Kurz nach dem höchsten Punkt zweigt nach rechts der unmarkierte Gratweg zum Subar ab (vgl. »Variante«), wir aber folgen den Hinweisen in Richtung »Drstva« nach links. Wir müssen einen kurzen, anspruchsvollen Abstieg überwinden und folgen dann dem Bergkamm zwischen der Rakitnica (links) und einem kleinen See (rechts) über zwei kleinere Anhöhen (Veliko Brdo und Malo Brdo) bis zur Verzweigung kurz vor den Felsen auf der Drstva. Wir folgen der Markierung geradeaus hinauf zum höchsten Punkt der Drstva (4), 1808 m, und genießen die Aussicht (die Markierungen geradeaus führen nach Bobovica, siehe Variante 3).
Wir kehren zurück zur Kreuzung, gehen links und halten uns im Abstieg immer rechts der Felsen, dabei verlieren wir schnell an Höhe. Nach 20 Minuten passieren wir die Quelle Očkovica und erreichen den Wald. Auf der zweiten Lichtung verzweigen sich die Wege; wir gehen geradeaus und wandern bald auf einem Fahrweg, der sich bei den ersten Häusern verzweigt.
Wir nehmen den linken Weg, passieren ﻿Dulbašići (5), 1285 m, und wandern nun auf Asphalt. An der folgenden Kreuzung gehen wir geradeaus und erreichen nach einigen Kehren die Straße am Bach Tušilska Rijeka. Wir schlagen sie nach rechts ein und passieren noch eine Quelle (links), bevor wir wieder die Berghütte Planinarski Dom Vrela (1) erreichen.
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[image: Vito]
Auf dem Vito.
[image: Gratwanderung]
Blick auf den Grat zwischen dem Vito und der Drstva.
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Ločika, 2107 m
Gehzeit 3.45 h
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Ein Familiengipfel über dem Bergsee Prokoško Jezero
Eine kurze und leichte Wanderung vom herrlichen Bergsee Prokoško Jezero auf den zweithöchsten Berg des Vranica-Massivs. Die weite Wiesenlandschaft des Gebirges leuchtet bis in den Hochsommer mit sattem Grün und wechselt im Herbst in ein Farbenmeer vergleichbar mit dem Indian Summer.

Ausgangspunkt: Bergsee ﻿Prokoško Jezero, 1636 m. Anfahrt mit Pkw über Fojnica, 580 m, (vgl. Tour 20) auf der Hauptstraße talaufwärts und 6 km bis Tovarište (letztes Lebensmittelgeschäft und Café); bei den beiden nächsten Verzweigungen links (Schilder »Prokoško Jezero«); ab hier auf Schotter und ausgeschildert. Nach 10,5 km links (geradeaus in Richtung »Gornji Vakuf-Uskoplje«) auf schlechterem Belag. Nach der Aussicht auf den See folgt das Eingangstor zur Siedlung am See. Ausreichend Parkmöglichkeiten. Mit normalem Pkw befahrbar (ab Fojnica 22 km). Kein ÖPNV. Taxi oder trampen ab Fojnica möglich.
Anforderungen: Leichte Wanderung, größtenteils auf Fahrwegen; Pfad zum Gipfel; größtenteils markiert.
Minengefahr: Sehr gering.
Einkehr/Unterkunft: Am See Prokoško Jezero zahlreiche Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten in der Siedlung (kein Strom!), z. B. Apartments Prokoško Jezero, einfache Hütte für bis zu 4 Personen (50 KM pro Nacht und Hütte) am Rand der Siedlung, Kochmöglichkeit, nette Gastgeber, Tel. +387 61 717 794; Koliba, große Hütte mit Küche für Gruppen von bis zu 20 Personen (Sommer 150 KM/Nacht, Winter 200 KM/Nacht, Tel. +387 63 369 089, info@koli.ba). Oder am See zelten. Quelle am Prokoško Jezero.
Varianten: 1) Vom Sattel unterhalb der Treskavica weglos nach rechts über die ﻿Treskavica, 2023 m, von dort 600 m geradeaus zum weithin sichtbaren Wegweiser im Sattel (20 Min./knapp 1 km und 60 Hm im Auf- und 40 Hm im Abstieg). 2) Im Abstieg vom Sattel ﻿Sarajevska Vrata auf dem Fahrweg bleiben, nach 1 km trifft man auf die Kreuzung vom Hinweg (etwas einfacher zu finden als die später im Text beschriebene Route).
Hinweise: 1) Eintritt zur Siedlung/See 2 KM/Person, 10 KM/Pkw. Für Übernachtungsgäste zahlen in der Regel die Vermieter den Eintritt. Die Angestellten am Eingang versuchen teilweise trotzdem, die Gebühr einzunehmen; erkundigen Sie sich bei Ihren Gastgebern, wer die Gebühr zahlen muss. 2) Keine Einkaufsmöglichkeiten am See!
Tipps: Bademöglichkeit im See.
Karten: JNA 1:50.000, 524-1 Konjic und 524-2 Konjic; Minenkarte der EUFOR, 2682-I; Vranica, 1:50.000 (2013).
Kombinationsmöglichkeit: 1) Mit Tour 19. 2) Vom Sattel Sarajevska Vrata Anschluss an Tour 23, in dem man geradeaus dem markierten Wanderweg zwischen Latschen folgt; nach 900 m am Abzweig zum Berg Kota, 2024 m, geradeaus zur Kreuzung im Sattel mit Wegweisern (rechts zum See, geradeaus auf den ﻿Krstac, 2069 m).
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Wir gehen am linken Ufer des Prokoško Jezero (1), 1636 m, entlang. Nach dem kleinen Berg Glavičica steigen wir auf dem Fahrweg links des Baches in einigen Kehren an (nach den Verzweigungen laufen bald alle Spuren wieder zusammen). Etwa 1 Stunde nach dem See erreichen wir die einzige Kreuzung und biegen auf den Fahrweg nach links ein. Er führt über den Sattel (2), 1962 m, nordöstlich der Treskavica (siehe Variante 1) und fällt dann leicht ab. Nach der Linkskehre können wir auf einem Pfad nach rechts abkürzen und erreichen den Fahrweg wenig später wieder.
Etwa 100 m vor uns befindet sich der weithin sichtbare Wegweiser an der Kreuzung (3), 1890 m, unterhalb der Treskavica. Kurz bevor wir ihn erreichen, biegen wir nach rechts auf den Fahrweg ein und zweigen nach 50 m nach rechts ab (ab hier gibt es Wandermarkierungen). Wir gehen in nordwestliche Richtung durch die Latschen zu den Felsbrocken, danach finden wir Markierungen, die uns zum Sattel mit einem großen Holzwegweiser leiten. Die jetzt sehr guten Markierungen führen uns über den schräg vor uns liegenden Bergrücken, dann folgen wir nach links dem Pfad durch Latschen hinauf zum Gipfel. Die letzten Meter zum höchsten Punkt der Ločika (4), 2107 m, sind steil. Für den Abstieg nutzen wir kurz (20 m) den Aufstiegsweg und folgen dann den Markierungen nach links über einen aussichtsreichen Bergrücken.
Am Sattel Sarajevska Vrata (5), 1950 m, treffen wir auf einen Fahrweg und gehen nach rechts. In der ersten Rechtskehre des Fahrwegs (nach 300 m) gehen wir geradeaus (nach rechts: Variante 2) auf einen abfallenden Pfad, der bald markiert ist. Über Wiesen und später entlang eines engen Bachtals (rechts) erreichen wir wieder den Prokoško Jezero (1).
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[image: Prokoško Jezero]
Start am Prokoško Jezero.
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Kladopoljsko Jezero
Gehzeit 4.30 h
[image: ]
Weite Graslandschaften und ein romantischer Bergsee
Im westlichen Teil Zelengoras ziehen Hirten, zumeist mit Schafen, aber auch mit Ziegen und Kühen über die Wiesen der lieblichen Bergwelt. Statt schroffer Gipfel erkunden wir die steppenähnliche Weite, den versteckt gelegenen Bergsee Kladopoljsko Jezero und die von der UNESCO geschützten Stećci bei ﻿Čengić Bara.

Ausgangspunkt: Stećci im Tal ﻿Suvo Polje, 1119 m. Mit Pkw von Kalinovik auf der R-433 nach Westen in Richtung Ulog fahren. Nach 3,5 km den Abzweig nach rechts (»Hotovlje«) ignorieren, nach weiteren 6,5 km am Ortseingang von Obalj links (Schild »Kladopoljsko Jezero«) und ohne Abzweige 1,5 km bis zu einer Anhöhe, wo der Asphalt endet; dem Fahrweg noch 2 km bis zu den Stećci folgen. Ausreichend Parkmöglichkeit auf der Wiese.
Anforderungen: Einfache Wanderung, größtenteils auf Fahrwegen; der letzte Abschnitt zum See ist markiert, aber weglos und erfordert Trittsicherheit.
Minengefahr: Sehr gering.
Einkehr: Keine Einkehr am Weg. Trinkwasserquelle am Kladopoljsko Jezero.
Variante: Den weglosen Abschnitt zum See auf dem Fahrweg umlaufen (kaum Trittsicherheit nötig), ab dem Abzweig, an dem sich Hin- und Rückweg trennen, geradeaus auf dem Fahrweg bleiben, nach 1,3 km bei der Verzweigung am großen Gebäude geradeaus (bis hier wie der Rückweg) und 400 m später links zum See (wieder wie der beschriebene Rückweg; 200 m länger, 40 Hm Auf- und Abstieg weniger).
Hinweis: Vom Kladopoljsko Jezero gibt es einen markierten Weg in südöstliche Richtung zum ﻿Štirinsko Jezero (Anschluss an Tour 39 und 40, Gehzeit rund 2.30 Std.)
Tipp: Bademöglichkeit am See.
Karten: JNA 1:50.000: 575-2 Nevesinje; Minenkarte der EUFOR: 2781-I.
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Von den Stećci im Tal Suvo Polje (1), 1119 m, folgen wir der markierten Verlängerung des Anfahrtswegs, passieren die letzten verstreuten Häuser und steigen parallel zu einem Bachlauf leicht an. Der Fahrweg wird steiler und sein Belag loser, erst auf der weiten Grasfläche wird er wieder fester. Links sehen wir große, ungenutzte landwirtschaftliche Gebäude, von den Einheimischen Stara Štala (2), 1365 m, »alter Stall« genannt. Kurz darauf verzweigt sich der Weg ohne Hinweise, wir halten uns rechts und erreichen nach 15 Minuten einen Wanderwegweiser.
Die Markierungen leiten uns nach links (geradeaus die Variante und der Rückweg) in Richtung »Kladopoljsko Jezero« auf eine Pfadspur, die sich bald verliert. Mit Konzentration und Aufmerksamkeit finden wir die Markierungen, die uns weglos in stetem Auf und Ab in südöstliche Richtung leiten. Nach etwa 30 Minuten erreichen wir einen Pfad, der zu einem kleinen Sattel führt. Nach einem kurzen und steilen Zickzack-Abstieg zu einem Wegweiser gehen wir nach rechts zum schon sichtbaren Bergsee Kladopoljsko Jezero (3), 1380 m.
Am nördlichen Ufer passieren wir eine Quelle und folgen dem am Ende des Sees beginnenden Wiesenfahrweg parallel zu einem Bach (linker Hand). In einiger Entfernung sehen wir ein Haus und verlassen den nach rechts führenden und leicht ansteigenden Hauptweg am tiefsten Punkt des Tals. Wir steigen geradeaus auf einem kleineren Weg leicht an und passieren zwei kleine sumpfige Teiche, bevor wir in der steppenartigen Landschaft die besonders schönen Stećci bei dem oft ausgetrockneten See Čengić Bara (4), 1361 m, und einen Picknickplatz erreichen.
50 m weiter folgen wir dem Fahrweg nach rechts und gehen bis zur Kreuzung bei dem großen Gebäude (alternativ können wir weglos eher nach links über die Grasfläche gehen und orientieren uns an dem gut sichtbaren Fahrweg). Wir biegen nach links ab und steigen zunächst leicht, dann kurzzeitig steil an. Am höchsten Punkt setzen wieder Markierungen ein und wir erreichen kurz darauf den Wegweiser, an dem wir auf dem Hinweg auf die Pfadspur zum See abgebogen sind. Auf dem bekannten Weg gehen wir zurück ins Suvo Polje (1).
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[image: Kladopoljsko Jezero]
Der Kladopoljsko Jezero.
[image: Čengić Bara]
Stećci am Čengić Bara.
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Maglić, 2386 m
Gehzeit 4.45 h
.
Über ﻿Montenegro auf das Dach Bosniens und Herzegowinas
Die Besteigung des Maglić, des höchsten Berges des Landes, ist kurz, aber steil. Die Tour beginnt auf einem einfachen Weg durch einen Wald und über Wiesen. Dann gelangen wir nach Montenegro/Crna Gora und erklimmen an der Ostflanke des Bergs mehrere seilgesicherte Passagen. Ab dem grasigen Bergkamm können wir den letzten Abschnitt zum Gipfel mit weiten Blicken und ohne Schwierigkeiten genießen.

Ausgangspunkt: Teich ﻿Lokve Dernečište, 1638 m. Anfahrt mit Pkw, ÖPNV nur bis Tjentište. In ﻿Tjentište gegenüber der verlassenen Tankstelle abbiegen und nach 50 m links; nach 5 km Kasse des Nationalparks Sutjeska (Eintritt 5 KM/Person und 5 KM/Pkw), danach endet der Asphalt. Nach weiteren 9 km an der gut ausgeschilderten Kreuzung links in Richtung »Vučevo« und »Maglić« und noch 1,5 km bis zur Lichtung mit Parkmöglichkeit (16 km, mit jedem normalen Pkw langsam befahrbar). 
Anforderungen: Teils seilgesicherter, sehr steiler Pfad, vor allem bei Nässe sehr rutschig, aber kaum ausgesetzt; gut markiert.
Minengefahr: Sehr gering. Ein Risikogebiet befindet sich nahe dem Fahrweg, ca. 2,5 km nach Verlassen der M-20 in Tjentište. Im Bereich des Wanderwegs besteht keine Gefahr.
Einkehr: Keine. Beim Lokve Dernečište Zeltmöglichkeiten. Auf dem Anfahrtsweg 5 km weiter gelangt man zur Lichtung Hadžića Ravan mit einer immer geöffneten Schutzhütte (Planinarski bivak PK Goražde-Maglić) mit Übernachtungsmöglichkeit. Kein Trinkwasser unterwegs, aber zahlreiche ganzjährige Quellen auf dem Anfahrtsweg, die letzte 1 km vor dem Lokve Dernečište.
Hinweis: Ausweispapiere mitführen (Wanderung führt nach Montenegro). 
Tipp: Zwei sehenswerte Aussichtspunkte auf dem Anfahrtsweg (ausgeschildert); 1) am Parkplatz (9 km nach dem Verlassen der M-20 in Tjentište) zu Fuß zum Aussichtspunkt ﻿Beškita (30 Min.). 2) 1 km weiter bei ﻿Dragoš Sedlo zu Fuß zur Aussicht auf den Wasserfall ﻿Skakavac (10 Min.).
Karten: JNA 1:50.000, 576-1 Gacko und 576-2 Gacko; Minenkarte der EUFOR, 2881-IV; Nationalpark Sutjeska, 1:50.000 (2012).
Kombinationsmöglichkeit: Mit Tour 50.
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Gegenüber dem im Sommer austrocknenden Teich Lokve Dernečište (1), 1638 m, zweigt der sehr gut markierte und ausgetretene Wanderweg ab. Wir folgen dem mäßig ansteigenden Weg durch den Buchenwald und für kurze Zeit über Wiesen, bevor er durch Latschenkiefern verläuft. Der höhere Bewuchs endet endgültig und wir erreichen die Hochfläche ﻿Kameno (2), 1862 m. Ab hier fällt der Weg kurz leicht ab. Bei guter Sicht haben wir nach links wunderbare Blicke zum montenegrinischen Nationalpark Durmitor und vor uns auf den Maglić.
Am Ende der flachen Wiesen überqueren wir die Grenze nach Montenegro/Crna Gora, steigen etwa 30 Min. lang zwischen Latschen deutlich an und kommen den großen Felswänden immer näher, an denen wir die erste von drei Seilsicherungen (3), 2021 m, erreichen. Die gesicherten Abschnitte sind technisch nicht anspruchsvoll, aber sehr steil – auf 350 m Strecke überwinden wir 200 Höhenmeter. Vom Ende des letzten Seiles steigen wir weitere knapp 30 Min. steil an und gelangen zum Bergkamm. Die felsige Szenerie liegt hinter uns und wir befinden uns auf einer lieblichen und grasigen Fläche mit Blick auf den Gipfel direkt vor uns. Auf dem Kamm folgen wir an der Verzweigung den auf die Felsen geschriebenen Hinweisen »Vrh« (Gipfel) geradeaus. Über ein Flachstück nähern wir uns dem kurzen Schlussanstieg auf den Maglić (4), 2386 m (mit Gipfelbuch).
Wir kehren auf demselben Weg zurück nach Lokve Dernečište (1). Vorsicht auf dem steilen Abstieg, speziell bei Nässe.

[image: ]
[image: Seilsicherung]
Der Beginn des gesicherten Abschnitts.
[image: Gipfelanstieg]
Der steile Pfad zum Gipfel des Maglić.
50
Maglić, 2386 m, und ﻿Trnovačko Jezero
Gehzeit 6.30 h
[image: ]
Auf einem alpinen Steig auf den höchsten Berg und zu einem Bergsee
Der Sutjeska-Nationalpark bietet großartige Bedingungen zum Bergwandern. Vom saftig grünen Bergkamm beim Sattel ﻿Prijevor geht es steil und mit weiten Blicken auf den Stolz der Bergsteiger Bosniens und Herzegowinas: den Maglić. Die weitere Wanderung führt als Panoramatour am weiten und grasigen Bergrücken entlang zum malerischen Trnovačko Jezero.

Ausgangspunkt: Sattel ﻿Prijevor, 1668 m.Anfahrt mit Pkw (ÖPNV nur bis Tjentište). In ﻿Tjentište gegenüber der verlassenen Tankstelle abbiegen und nach 50 m links; nach 5 km Kasse des Nationalparks Sutjeska (Eintritt 5 KM/Person und 5 KM/Pkw), danach endet der Asphalt. Nach weiteren 9 km an der gut ausgeschilderten Kreuzung nach rechts in Richtung »Prijevor« und »Trnovačko Jezero« (links in Richtung »Vučevo« und »Maglić«), 1 km bergab und 2,5 km bergan, bis der Wald am Sattel Prijevor endet. Ausreichend Parkplätze (17 km ab Tjentište, mit jedem normalen Pkw langsam befahrbar).
Anforderungen: Seilgesicherte Abschnitte im Aufstieg (teils müssen die Hände zu Hilfe genommen werden); gut markierter Weg.
Minengefahr: Sehr gering. Ein Risikogebiet befindet sich nahe dem Fahrweg ca. 2,5 km nach Verlassen der M-20 in Tjentište. Im Bereich des Wanderwegs keine Gefahr.
Einkehr: Am Sattel Prijevor sehr gute Zeltmöglichkeiten und drei Selbstversorgerhütten des Nationalparks (insg. 18 Plätze, Reservierung: Tel. +387 58 233 130; npsutjeska.info/katuni). Am Trnovačko Jezero in der Sommersaison Imbiss/Biergarten sowie Zeltmöglichkeiten sowie Hütte mit Stockbetten (8 Plätze) des montenegrinischen Naturparks (Reservierung Tel. +382 40 270 069 oder +382 69 635 412). Trinkwasserquelle bei Prijevor (50 m vom Waldrand, unterhalb des Fahrwegs) und am Trnovačko Jezero, temporäre Quelle am Carev Do.
Variante: Abstieg auf dem Aufstiegsweg, aber nur sehr geübten und trittsicheren Personen empfohlen.
Hinweise: 1) Ausweispapiere mitführen (Wanderung führt nach ﻿Montenegro/Crna Gora). 2) In Montenegro ist der Euro offizielles Zahlungsmittel! 3) Eintritt in den montenegrinischen Naturpark Piva am Trnovačko Jezero 1 €/Person (Zelten 1,50 €/Person).
Tipps: 1) Bademöglichkeit im Trnovačko Jezero. 2) Zwei sehenswerte Aussichtspunkte auf dem Anfahrtsweg (ausgeschildert), am Parkplatz (9 km nach dem Verlassen der M-20 in Tjentište) zu Fuß zum Aussichtspunkt ﻿Beškita (30 Min.) und 1 km weiter bei ﻿Dragoš Sedlo zu Fuß zur Aussicht auf den Wasserfall ﻿Skakavac (10 Min.).
Karten: JNA 1:50.000, 576-1 Gacko, 576-2 Gacko und 576-3 Gacko; Minenkarte der EUFOR, 2881-III und 2881-IV; Nationalpark Sutjeska, 1:50.000 (2012).
Kombinationsmöglichkeit: Als Mehrtagestour mit Tour 47 und 48.
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Vom Parkplatz am Sattel Prijevor (1), 1668 m, folgen wir dem Fahrweg 300 m nach links (Wegweiser) in Richtung des Gipfels des Maglić. Noch vor den Selbstversorgerhütten zweigen wir an der Holzstange nach links auf den Pfad über die Wiese ab. Nach dem kurzen Waldstück gewinnen wir schnell an Höhe und gelangen durch Latschenkiefern an die ersten Geröllabschnitte. Unterhalb eines felsigen Abschnitts hält sich der Pfad ein wenig nach links und für ein kurzes Stück ist der Untergrund recht locker. Danach nehmen wir direkten Kurs auf den Gipfel und gelangen auf festerem Boden an die erste Seilsicherung (2), 2180 m. Der Pfad führt in einer Links- und anschließenden Rechtskurve zum Ende der Kletterstellen. Hier erreichen wir den Bergrücken und vor uns eröffnet sich ein beeindruckendes Panorama. Nach rechts gelangen wir in wenigen Minuten zum Gipfel des Maglić (3), 2386 m, über den die Grenze zu Montenegro verläuft.
Nach dem obligatorischen Eintrag ins Gipfelbuch folgt eine Genuss-Panoramawanderung am Bergrücken. Wir gehen auf dem Pfad in Richtung Südosten, ignorieren an der ersten Kreuzung den Abzweig nach links und folgen den Hinweisen (»Tr. Je.«) geradeaus. Mal links, mal rechts des Bergrückens erreichen wir einen kleinen Sattel, von dem der Pfad nochmals kurz ansteigt, bevor er zum Sattel (4), 2141 m, oberhalb des Carev Do abfällt (nach links in 5 Min. zur temporären Quelle). Wir halten uns rechts (Hinweis »T. Jezero«) und beginnen den steilen Abstieg auf teils losem Untergrund. Der Pfad führt an einer Felswand entlang in den Wald. Wir wandern weiter bergab zum Bergsee Trnovačko Jezero (5), 1533 m, an dem wir bis zur Hütte am gegenüberliegenden Ufer entlanglaufen.
Hier beginnt ein breiter und ausgetretener Weg durch den Buchenwald hinab zur Lichtung ﻿Suha Jezerina (6), 1357 m, auf der wir den Abzweig nach links ignorieren und geradeaus zum Wald auf der rechten Talseite ansteigen. Ein kleiner Pfad mündet von links in unseren Weg ein und nach ca. 600 m erreichen wir eine letzte Gabelung bei einer Sitzbank. Der Weg nach rechts ist länger und flacher, wir nehmen den markierten Weg nach links, der steil bergan führt. Nach wenigen Minuten vereinen sich beide Routen, und wir erreichen die Grenze zwischen Montenegro/Crna Gora und Bosnien und Herzegowina (nur ein Schild). Wir folgen dem Weg weiter bis zum Sattel Prijevor (1).

[image: ]
[image: Im Aufstieg]
Aufstieg auf den Maglić.
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